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I) Finanzielle Auswirkungen im Jahr der Umsetzung und in den Folgejahren
[] Nein (sofern keine Auswirkung = entfallt die Aufzéhlung/Punkt beendet)

[] Ja — ergebniswirksam
Produkt: Sachkonto:
Aufwendungen fur die Mal3nahme: €
Fordermittel beantragt: [] Nein [ Ja %
Name Forderprogramm:
Ratsbeschluss vom zur Vorlage Nr.
Beantragte Forderhdhe: €

X Ja - investiv
Finanzstelle/n: 66431205021055
Loffentliche Verkehrsflache” — Brandenburger Stralde -
2022: 10.000 €,
2023: 1.250.000 €,
2022: 1.250.000 €.
Finanzposition/en:
Auszahlungen fur die MalRhahme: €
Fordermittel beantragt: X Nein [ Ja %
Name Forderprogramm:
Ratsbeschluss vom zur Vorlage Nr.
Beantragte Forderhdhe: €

MaBnahme ist im Haushalt ausreichend veranschlagt
X Ansétze sind ausreichend
[] Deckung erfolgt aus Produkt/Finanzstelle

in H6he von €

Jahrliche Folgeaufwendungen ab Haushaltsjahr:
[] Personal-/Sachaufwand: €
[] Bilanzielle Abschreibungen: €

Hierunter fallen neben den Ublichen bilanziellen Abschreibungen auch einmalige bzw. Sonderabschrei-
bungen.

[] Aktuell nicht bezifferbar

Jahrliche Folgeertrage (ergebniswirksam) ab Haushaltsjahr:
[] Ertrage (z. B. Gebiihren, Beitrige, Aufldsung Sonderposten): €

Produkt: Sachkonto
Einsparungen ab Haushaltsjahr:
[] Personal-/Sachaufwand: €
Produkt: Sachkonto

[] ggf. Hinweis Dez. IlIFB 20:



Il) Nachhaltigkeit der MaBnahme im Sinne des Klimaschutzes:

Klimaschutz Nachhaltigkeit kurz- bis langfristige
betroffen mittelfristige Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeit
[lja X nein [ ]ja X nein [ Jja [] nein [ lja [ nein




Begrindung:

Ausgangssituation

Die Brandenburger Stralde in Leverkusen-Steinblchel dient mit einer Gesamtlange von
ca. 730 m im gesamtstadtischen Strallennetz als Wohnsammelstral’e bzw. Quartiers-
stral’e mit Verbindungsfunktion zwischen der Wilmersdorfer Stralde und der Stral3e
Bohofsweg. Sie ist mit Uberwiegend beidseitig begleitenden Gehwegen in einer Breite
von 1,50 - 1,75 m, einer durchgehend 2-spurigen Fahrbahn von 6 m (ohne Mittelmarkie-
rung) und Parken in Langs- und Senkrechtaufstellung ausgebildet. Die Durchgangigkeit
des Gehweges ist auf der norddstlichen Fahrbahnseite aufgrund von Eigentumsverhalt-
nissen und Querschnittsaufteilung nicht gegeben. Ein signalgeregelter Fuldgangeriber-
weg (LSA-Anlage) und ein weiterer Fuldgangeriberweg (Zebrastreifen) sind im Stral’en-
zug integriert. Die StralRe ist mit einer Tempo-Zone-30 km/h ausgewiesen.

Die Brandenburger Stral3e dient dem Ziel- und Quellverkehr der Siedlung ,Mathildenhof
und der Andienung der Astrid-Lindgren-Grundschule. Es befinden sich im Stral3enzug
drei Bushaltestellen bzw. Busbuchten, die in Fahrtrichtung Wilmersdorfer Stral3e ange-
fahren werden. Es verkehren die Linien 206, 207, 208 sowie SB 22 und 28 der wupsi
GmbH. Ein rechtskraftiger Bebauungsplan existiert nicht. Es sind keine Sanierungs-/
InstandsetzungsmafRnahmen durch die Technischen Betriebe der Stadt Leverkusen
A6R (TBL) am vorhandenen Kanalnetz geplant.

Schaden im Bestand

Die vorliegenden Schaden sind grof¥flachig und gegenlber der gewachsenen verkehrli-
chen Nutzung nicht mehr standhaft. Dazu erreichten die Stadtverwaltung auch Meldun-
gen aus der Anwohnerschaft. Im StralRenverlauf erstrecken sich groRe Netzrissstruktu-
ren einhergehend mit Asphaltausbrichen, die auf ein Versagen der gebundenen und
ungebundenen Tragschichten schlielen lassen, d. h., der Fahrbahnkérper kann die ge-
genwartigen Belastungen des wachsenden Straldenverkehrs nicht mehr aufnehmen. Die
Rinne fur die Strallenentwasserung weist ebenfalls Mangel auf (lose und gebrochene
Rinnensteine) und muss erneuert werden. Die Gehwege sind im Bestand asphaltiert
und durch Wurzelaufbriche/Absackungen gepragt. Auch hier ist ein grundlegender
Neubau zu empfehlen. Gemal} der Stellungnahme (vom 24.01.2020) der Technischen
Betriebe der Stadt Leverkusen AGR (TBL) ist ein Vollausbau der Brandenburger Stral3e,
inklusive samtlicher Nebenanlagen in gesamter Breite, Lange und Tiefe erforderlich.

Ergebnisse Baugrunduntersuchung

Im Vorfeld der weiteren Planung wurde eine Baugrunduntersuchung beauftragt. Es wur-
den an insgesamt 13 Stellen im Fahrbahnbereich und an 9 Stellen im Gehwegbereich
Sondierungen durchgefuhrt. Der Uberwiegende Straldenabschnitt besitzt in der gebun-
denen Schwarzdecke teerhaltige Bestandteile. Zwei Proben Uberschritten die Grenzwer-
te und wurden als gefahrlicher Abfall eingestuft. Wahrend des Ausbaus ist es ggf. sinn-
voll, weitere Beprobungen durchzufuhren, um den Bereich einzugrenzen.

Anwohnerbeteiligung in 2021

Die Beteiligung erfolgte im Herbst 2021. Die Planungsvorschldage wurden an die Eigen-
timerschaft per Post versendet. Die Anwohnenden wurden per Hausaushang informiert
und auf die digitale Beteiligung hingewiesen. Die eingegangenen Anregungen, Beden-

ken und Anderungswiinsche wurden gesammelt und ausgewertet. Insgesamt gab es 30
Ruckmeldungen zur Planung, die in der Anlage ,Riuckmeldungen Burgerinnen und Bur-




ger‘ aufgefuhrt sind. Entsprechende Stellungnahmen zu den jeweiligen Themenbldcken

sind in der Anlage ,Ubersicht der Themenschwerpunkte“ hinterlegt. Allerdings haben nur
sieben Personen an einer gleichzeitig durchgefuhrten digitalen Mobilitatsumfrage teilge-
nommen. Daher ist hier keine klare Tendenz abzuleiten.

Planung

Die Prufung des Stra’enquerschnitts zeigt, dass die Fahrbahn fur den Begegnungsver-
kehr Bus/Pkw mit 6 m Breite sowie die Uberwiegend beidseitige Gehwegfihrung 1,50 -
1,75 m (kein durchgangiger Gehweg auf der nordostlichen Stralenseite; Grund: Privat-
gelande) und der Parkraum in Langsaufstellung bzw. in Senkrechtsaufstellung zu erhal-
ten ist. Eine Neuaufteilung des Strallenraums ware nur punktuell unter Wegfall von
Parkmdglichkeiten umsetzbar. Aufgrund des dort vorherrschenden hohen Parkdrucks
wird von einer Neuaufteilung des Querschnitts abgesehen.

Im Bestand gibt es derzeit ca. 79 Parkbuchten, zzgl. Langsparken am Fahrbahnrand. In
der Planung entfallen durch die Verbreiterung und Umnutzung von CarSharing ca. vier
Parkbuchten. Hinzu kommen gegenuber dem Garagenhof im Bereich Haus Nr. 2-10
ca. acht neue Langsparkstande dazu, sodass die Parkraumbilanz der 6ffentlichen Stell-
platze ausgeglichen istund ein Zugewinn von vier zu verzeichnen ist. Zur Sicherung des
Fuldganger- und Schilerverkehrs wird die Trennung zwischen Fahrbahn und Geh-
weg/Parken mit einer Bordanlage erhalten. Die Bushaltestellen und Querungsanla-
gen/Kreuzungen werden barrierefrei ausgebaut (taktile Elemente bzw. Bordsteinabsen-
kungen sind vorgesehen). Des Weiteren wird durch weitere bauliche Elemente, wie
punktuelle Fahrbahneinengungen und Optimierung des Parkraums, die Qualitat des
Strallenzuges aufgewertet.

Wahl des Oberflachenmaterials:
e Fahrbahn wird in Asphaltbauweise ausgefuhrt,
e Parkstreifen je nach Lage in Asphalt oder Betonsteinpflaster,
e Gehwege werden mit Gehwegplatten 30x30 cm versehen,
e Gehweglberfahrten mit Betonsteinpflaster.

Weitere Details sind nachfolgend erlautert, Ubersichtslageplan Anlage O.
Stral3enraum/Fahrbahneinengung/Parkraum

Anlage 1 Lageplan, Plan1 (4):

Der Stralkenquerschnitt an den Sammelgaragen in Hohe der Haltestelle Halenseestralie
soll zugunsten einer beidseitigen Gehwegfuhrung, Parkraum in Langsaufstellung und
dem Erhalt des Solitarbaumes bei Haus Nr. 6, neu gegliedert werden. Hierflr wird ent-
lang der Sammelgaragen die bituminOos befestigte stadtische Vorflache in einen Uber-
fahrbaren Gehweg mit abgesenktem Bord umgebaut. Die Wurzeln des Solitarbaums
sollen mehr Raum erhalten. Hierfur wird der Gehweg auf der sudlichen Stralienseite in
den Fahrbahnbereich verlegt und eine grof3zigige Baumscheibe angelegt. Durch die
Anderung im Querschnitt wird Flache gewonnen, welche zu einer Verbreiterung des
Gehweges fuhrt und das Anlegen von neuen Parkbuchten ermdglicht, siehe hierzu
Querschnitte A-A und B-B, Anlagen 5 und 6. Die neuen Parkbuchten dienen als Kom-
pensation fur die entfallenden Parkflachen (Plan 2+3), welche durch die Verbreiterung
der Senkrechtparker erfolgen. Im Bestand besitzen die Stellplatze in den Parkbuchten
eine Breite von 2,30 m, kunftig werden diese auf 2,50 m gemal Richtlinie verbreitert.




Anlage 2 Lageplan, Plan2 (4):

Die asphaltierte Sperrflache in Hohe Haus Nr. 15 und 25 soll jeweils baulich als Geh-
wegflache hergestellt werden und als Ausziehflache fir Sammelcontainer und Hausmdill
dienen. Gegenuberliegend ist jeweils eine Bordabsenkung geplant, um die Querung der
Fahrbahn zwischen dem offentlichen Verbindungsweg (Treppenanlage) und dem ge-
genuberliegenden Gehweg an der Wohnbebauung zu ermdglichen. Die Sperrflache
zwischen Haus Nr. 19/21 wird nicht baulich hergestellt. Die Senkrechtparkstande wer-
den neu geordnet und erhalten eine Breite von ca. 2,50 m. Die Einmundungsbereiche
werden geometrisch angepasst. Es besteht die Mdglichkeit, einen neuen Gehweg auf
der nordéstlichen StraRenseite zu integrieren, dies ist aber abhangig von den topografi-
schen Gegebenheiten (leichte Boschung erkennbar). Zurzeit werden weitere Hohen-
punkte aufgenommen, um eine Einschatzung des baulichen Aufwandes abzuschatzen.

Anlage 3 Lageplan, Plan 3 (4):

Die Parkbucht mit Schragaufstellung in Hohe Haus Nr. 16-18 (platzartige Flache mit
Geschaftsbesatz) kann zugunsten der besseren VerkehrserschlieBung in Senkrechtauf-
stellung mit Uberhangstreifen und einer Gehwegverbreiterung ausgebildet werden. Die
seitliche Dreiecksflache kann als Motorradstellplatz ausgewiesen werden. In diesem
Bereich wird zudem der Querschnitt geandert. Die Busbucht wird baulich angepasst und
analog zu den anderen Bushaltestellen an den Fahrbahnrand gelegt. Hierdurch wird
eine Verbesserung der Aufstellflache fir die Fahrgaste erreicht, siehe Querschnitt C-C,
Anlage 7. Die Stellplatze in der Parkbucht vor dem Haus Nr. 37-43 werden ebenfalls auf
eine Breite von 2,50 m verbreitert.

Anlage 4 Lageplan, Plan 4 (4):

Die geplante einseitige Fahrbahneinengung (Durchfahrtsbreite 4,50 m) in Héhe der
Potsdamer Stral3e dient als geschwindigkeitsreduzierende MalRnahme und bietet Ersatz
fir den Wegfall des mit Zebrastreifen gesicherten FulRgangeriberwegs. Solche gesi-
cherten Fuldgangeriberwege werden gemaf den Richtlinien in Tempo-30-Zonen nicht
angeordnet. Die Einengung ist baulich mit der Ausbildung von Bordanlagen und einer
Verbreiterung der Gehwegflachen vorgesehen. Die Einengung ist bewusst auf der Seite
der Parkanlage geplant, um die ungestorte Fahrtrichtung fir den Busverkehr an der Hal-
testelle ,Potsdamer Stral’e“ zu erhalten. Die Haltestelle Potsdamer Stral3e wird barriere-
frei ausgebaut, hierzu wird der Gehweg auf eine Breite von 2 m verbreitert. In diesem
Zug wird die Beleuchtungsanlage in diesem Abschnitt verlegt, um die nordliche Haupt-
gehwegseite (Wohnbebauung und Bushaltestelle) auszuleuchten. Der gegenlberlie-
gende Gehweg entlang der Parkseite (keine Wohnbebauung) wird hingegen auf eine
Breite von ca. 1,55 auf 1,18 m verschmalert, vgl. Querschnitt D-D, Anlage 8.

Mobilitatsstation

An der Haltestelle Spreestral3e ist vorgesehen, die Haltestelle als Mobilitatsstation um-
zubauen. Hierfur besteht die Moglichkeit, das bisherige Angebot von Leihradern um wei-
tere zu erganzen bzw. das Angebot um ein Carsharing, Elektrofahrrad und/oder Elektro-
lastenrad zu erweitern. Hierflir werden bis zu zwei vorhandene Parkplatze umgewan-
delt. Der Bedarf wurde im Zuge der Burgerbeteiligung mit abgefragt.

Knotenpunkte und FulRgangerlichtsignalanlage
Der signalgeregelte Fullgangeriberweg (LSA-Anlage) wird auf den aktuellen Stand der
Technik mit Ermeuerung der Maste umgerustet. Daruber hinaus werden alle Kreuzun-




gen/Einmindungen barrierefrei ausgestaltet und mit Bordabsenkungen sowie teilweise
mit taktilen Elementen versehen. Die Einmiundungen werden in ihrer Geometrie opti-
miert, sodass die Sichtachsen verbessert werden. Fir die vier einmindenden Stichstra-
Ren (Halensee-, Wannsee-, Havel- und Spreestralde) bleibt die Vorfahrtregelung ,rechts
vor links® erhalten.

Beleuchtung
Die Beleuchtungsanlage wird aufgrund des Alters von fast 30 Jahren mittels einer

Lichtraumberechnung Uberprift und wo notwendig ggf. erneuert bzw. angepasst. Im
Abschnitt Potsdamer Stral’e bis Bohofsweg wird die Beleuchtungsanlage auf die nérdli-
che Hauptgehwegseite verlegt, um diesen optimal auszuleuchten. Insofern eine Erneue-
rung notwendig ist, wird die Standardleuchte mit Aufsatzen in LED-Technik verbaut, um
eine gleichmafige Beleuchtung zu gewahrleisten und den Energieverbrauch so gering
wie moglich zu halten. Die neuen LED-Aufsatze sind klima- und insektenfreundlich.

Kosten-/Anliegerbeitrage

Die geschatzten Baukosten liegen beiinsgesamt ca. 2.600.000 €. Bei der Erneuerung
der Brandenburger StralRe fallen Uber die gesamte Ausbaustrecke fur die Grundsticks-
und Teileigentimerinnen bzw. Teileigentimer, deren Grundstlicke durch den Ausbau
baulich erschlossen sind, Anliegerbeitrage nach § 8 KAG NRW (Kommunalabgabenge-
setz NRW) an. Der barrierefreie Ausbau der Haltestellen sowie der Umbau der LSA sind
nicht beitragsfahig.

Bei der Brandenburger Strale handelt es sich um eine HaupterschlieBungsstralle, so-
dass gemald § 4 der Satzung Uber die Erhaltung von Beitragen nach § 8 KAG NRW

50 % des Aufwands fur die Fahrbahnerneuerung, 70 % fur Gehweg- und Parkflachener-
neuerung und 50 % fur die Erneuerung der Beleuchtung auf die Anliegenden umgelegt
werden kénnen. Die Hohe der Beitrage ist u. a. abhangig von der Grundstlicksgrofe,
der Anzahl der Geschosse und der jeweiligen Nutzungsart (Wohnen, Gewerbe etc.).
Nach der Forderrichtlinie Strallenausbaubeitrage ist die Mallnahme grundsatzlich for-
derfahig, sodass sich der Anliegeranteil um bis zu 50 % reduzieren kdnnte.

Termine

Vorbehaltlich der positiven Beschlussfassung wird die Ausfuhrungsplanung gefertigt und
eine Baubeschlussvorlage fur die 2. Jahreshalfte 2022 vorbereitet. Der Beginn der
Baumalinahme ist fur 2023 geplant.

Anlage/n:

Anlage 0 Ubersichtslageplan

Anlage 1 Lageplan 1 (4)

Anlage 2 Lageplan 2 (4)

Anlage 3 Lageplan 3 (4)

Anlage 4 Lageplan 4 (4)

Anlage 5 Querschnitt AA-BestandPlanung
Anlage 6 Querschnitt BB-BestandPlanung
Anlage 7 Querschnitt CC-BestandPlanung
Anlage 8 Querschnitt DD-BestandPlanung



Anlage Ruckmeldungen Burgerinnen
Anlage Ubersicht der Themenschwerpunkte



	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	Zusatzinformation
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Text1
	Text2
	Text3
	Text4
	Text5
	Text6
	Text7
	Text8
	Text10
	Text11
	Text12
	Text13
	Text15
	Text16
	Text17
	Kontrollkästchen3
	Kontrollkästchen4
	Sachverhalt
	Anlage

